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Die Punk-Fans,
die nicht nurMusik hören

Tolle Aktion: Sie sind Fans der linken Punkrock-Band „Swiss und Die Andern“.
Den jungen Löhnern geht es aber um mehr als nur Musik hören

Von Dirk Windmöller

¥ Löhne. Wer als Fan einer
Musikgruppe so richtig was auf
sich hält, der steht bei Kon-
zerten in der ersten Reihe, hat
von sämtlichen Tourneen die
entsprechenden T-Shirts im
Schrank hängen und würde
ziemlich viel dafür tun, sein
Idol einmal Backstage zu tref-
fen. Mag sein, dass die Fans
der linken Punkrock-Band
„Swiss und Die Andern“ auch
so drauf sind. Allerdings ge-
hen einige von ihnen einen
Schritt weiter.

Dazu gehört auch die „Sipp-
schaft Löhne“. Sippschaften
könnte man laienhaft als Fan-
clubs von „Swiss und Die An-
dern“bezeichnen.„Dasgehtal-
lerdings schon ein bisschen
weiter, als bei einem norma-
len Fanclub“, sagt Alex Kan-
tarev (19) von der LöhnerSipp-
schaft. Die Mitglieder der rund
70 Sippschaften in ganz
Deutschland würden auch die
gleichen Werte teilen. „Uns
geht es um Toleranz und Of-
fenheit. Ganz klar sind wir
gegen Rassismus und gegen

Rechts“, sagt Ajdina Demiro-
vic (18).

Dazu gehöre auch das ent-
sprechende Engagement. „Ich
habe Fridays-for-Future-De-
mos mitorganisiert, in Biele-
feld haben wir als Löhner Sipp-
schaft Geld und Kleidung für
Obdachlose gesammelt. Und
da haben wir uns überlegt, dass
wir auch hier was Gutes tun
könnten“, sagt Demirovic.
Und so starteten die jungen Er-
wachsenen eine ganz eigene
„Aktion Saubere Landschaft“.

»Nach zwei Stunden
waren drei Müllsäcke
voll«

Die Löhner Sippschaft ent-
schied sich zum Müllsam-
meln. „Wir sind mit sechs Leu-
ten unterwegs gewesen. Am
Bahnhof haben wir begonnen
und waren dann rund um die
Innenstadt unterwegs“, sagt
Merle Weitz (18). Die Grup-
pe hatte ursprünglich vor, bis
zum Fichtensee zu gehen. „So-
weit sind wir nicht gekom-
men. Nach zwei Stunden wa-

ren drei Müllsäcke voll. Es ist
schon unglaublich, wie viel
weggeschmissen wird“, sagt
Alex Kantarev. Zum Beispiel
sehr viele Kunststoffverpa-
ckungen, aber auch Zigaret-
tenkippen.

Die Löhner Sippschaft von
„Swiss und Die Andern“ plant
in den nächsten Wochen ähn-
liche Aktionen. Zu dem Fan-
club gehören in Löhne sieben
Vollmitglieder und drei An-
wärter. „Bei den Anwärtern gu-
cken wir, ob wir zueinander
passen“, sagt Alex Kantarev.

Zu erkennen sind die Sipp-
schaften an ihren Kutten, so
wie bei einem Motorradklub.

Wilder Müll sorgt immer
wieder für Ärger. Damit ist
auch der städtische Abfallbe-
rater Roland Wieg regelmä-
ßig beschäftigt. Immer wie-
der rufen Bürger bei der Stadt
an und melden illegale Ent-
sorgungen. Die Wirtschafts-
betriebe kümmern sich dann
darum. Im Frühjahr sind zahl-
reiche Gruppen und Vereine
imRahmender„AktionSaube-
re Landschaft“ im Stadtgebiet
unterwegs.

KOMMENTAR
Bitte nachmachen

Dirk Windmöller

Wir wollten
mal was

Gutes tun.“ So be-
gründete die jun-
ge Löhnerin Ajdi-
na Demirovic die
Müllsammelak-
tion, die sie mit der
Löhner Sipp-
schaft organisiert
hat. Dass Fans einer Band
nicht nur ihre Idole beju-
beln, sondern mit Müllsä-
cken durch die Stadt zie-
hen, ist schon sehr unge-
wöhnlich. „Bitte nachma-
chen“, kann man zu dieser
besonderen Form der „Ak-
tion Saubere Landschaft“
nur sagen. Und zwar ganz
egal, ob man in einem To-
te-Hosen-Fanclub ist, He-

lene Fischer ver-
göttert oder ein-
fach nur für sich
Musik hört: Das
kann jeder. Ein-
fach mit ein paar
Leuten verabre-
den, Müllsäcke
und Gummihand-
schuhe nicht ver-

gessen und los geht’s. Müll-
sammeln kann ein tolles Ge-
meinschaftserlebnis sein,
diesen Eindruck vermittel-
ten jedenfalls die Fans von
„Swiss und Die Andern.“
Und wer mit ein paar Freun-
den oder Freundinnen ein
paar Säcke gefüllt hat, dem
schmeckt hinterher das Bier
oder der Prosecco ganz be-
sonders gut. Versprochen.

Die Löhner Sippschaft unterwegs: Lea Peters (v.l.), Ajdina Demirovic, Alex Kantarev, Jakob Böttcher und Mer-
le Weitz eint nicht nur das Faible für die Band „Swiss und Die Andern“ (rechts). FOTOS: SIPPSCHAFT LÖHNE/ZOBE

Anmelden fürs
Kurzfilmfestival

Förderverein Universum: Verschwendung ist das
Thema. Der Gewinner erhält 400 Euro

¥ Löhne/Bünde (nw). Ver-
schwendung hat viele Gesich-
ter. Zum Beispiel werden 18
Millionen Tonnen Lebensmit-
tel jedes Jahr in Deutschland
weggeworfen, aber auch
Steuergelder können ver-
schwendet werden, ebenso wie
Zeit.

Themen gibt es also genug
für den Bünder Kurzfilmwett-
bewerb, der auch in diesem
Jahr wieder vom Förderverein
Universum unter dem Vorsitz
von Christian Kowalewsky ver-
anstaltet wird. Dem von einer
Expertenjury gekürten Sieger
der 18. Auflage dieses Wett-
bewerbs winken als Gewinn
400 Euro, der Zweitplatzierte
bekommt 250 Euro, für den
dritten Platz gibt es immerhin

noch 100 Euro. Außerdem gibt
es einen Sachpreis für den bes-
ten Nachwuchsfilm.

Die eingereichten Filme
dürfen fünf Minuten Länge
nicht überschreiten und müs-
sen zum Thema „Verschwen-
dung“ passen, ansonsten ist es
den Filmern frei überlassen,
wie sie ihren Film gestalten
möchten. Mitmachen kann je-
der, unabhängig vom Alter.
Gezeigt werden alle Beiträge
am Samstag, 30. November, im
Universum in Bünde. Einsen-
deschluss ist Montag, 11. No-
vember. Abgegeben werden
können die Filme entweder im
Kreativbüro Bünde, Bahnhof-
straße 72, oder auch online
unter www.buender-kurzfilm-
festival.de

Lions spenden an den
Simoenkindergarten
Unterstützung: Mit dem Geld konnte die

Einrichtung eine neue Theaterbühne anschaffen

¥ Löhne (nw). In diesem Jahr
stehen die Kindergärten im Fo-
kus des Lions Club Löhne.
Mehr als 20.000 Euro steckt der
Club in Kita-Projekte. Immer
mit dem Hintergedanken Hil-
fe zur Selbsthilfe. Denn ohne
Eigenleistung der Einrichtung
gehe es nicht. Im JohannesKin-
dergarten können die U3-Kin-
der nun auf einer Käserutsche
spielen, im Plumpaquatsch
wurde ein Bauwagen saniert.
Nun erreicht einen Zuschuss
über 2.000 Euro den Simeon-
kindergarten.

Nachdem die dringend er-
forderlichen Investitionen für
den Außenbereich vom Ein-
richtungsträger, der Kirchen-
gemeinde Gohfeld, finanziert
werden konnte, konzentrierte
sich die Förderung der Lions
auf verschiedene andere Maß-
nahmen. Immer im Blick die
Verbesserung der Kinderbe-
treuung. „Hierbei handelt es
sich unter anderem um die

Komplettierung einer von den
Mitarbeitern selbst gebauten
Theaterbühne“, schreiben die
Verantwortlichen in einer
Pressemitteilung.

Jetzt haben die Leiterin Tan-
ja Moßwinkel, die Mitarbeite-
rin Melanie Warmuza und ei-
nige Kinder den Vertretern der
Lions (Präsident Florian Oh-
mes, Projekt-Pate Adolf Voigt-
länder), verbunden mit ihrem
Dank für die Spende den Thea-
tervorhang gezeigt. „Wir ha-
ben jetzt eine richtige Bühne
mit einem Vorhang und einem
echten Mikrofon. Wir können
jetzt singen und was auffüh-
ren“, sagt Talha.

Der Simeonkindergarten
arbeitet nach einem teiloffe-
nen Konzept und bietet den
Kindern verschiedene Berei-
che an, um sich täglich neu aus-
probieren zu können. Die
Theaterwerkstatt bietet ihnen
die Möglichkeit, ihr Selbstbe-
wusstsein zu stärken.

AufderBühne:AdolfVoigtländer(v. l.),MelanieWarmuza,TanjaMo-
winkel und Florian Ohmes mit den Kindern Talha (v. l.), Bela, Ma-
rija und Mika. FOTO: LIONS CLUB/KINDERGARTEN
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